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Ernst Meister

DAS NEUE PO STB ETRIE15 S 
(iEBAUDE BASELS

Nach einer langen Planungs- und Realisie­
rungszeit konnte das neue Postbetriebsgebäu­
de Basel 2 beim Bahnhof SBB am 1./2. Juni 
1980 in Betrieb genommen werden. Die offi­
zielle Einweihung mit einer grossen Gäste­
schar fand am 27. August 1980 statt.

Warum ein Neubau?
Schon in den dreissiger Jahren machte sich in 
dem 1908 bezogenen Postgebäude Basel 2 
Platzmangel bemerkbar. Dieser wurde in den 
Nachkriegsjahren wegen des Anwachsens der 
Bevölkerung in der Region Basel und der star­
ken Verkehrsvermehrung immer unerträgli­
cher und wirkte sich hemmend auf die geord­
nete Verarbeitung des Postguts aus. Man 
musste sich mit allerlei Notlösungen behelfen. 
So wurden in den letzten 25 Jahren verschie­
dene Provisorien an der Nauenstrasse/Gar- 
tenstrasse, auf dem von den PTT erworbenen 
Grosspeterareal (alte Reithalle) und dem vom 
Kanton gemieteten Coop-Areal (alte Coop- 
Schuhfabrik) erstellt, um den Betrieb einiger- 
massen aufrechtzuerhalten. Die sanitären 
Einrichtungen im Altbau waren völlig unge­
nügend. An den Einbau von technischen 
Hilfsmitteln für die Bewältigung des Verkehrs 
in den zu engen Räumen war nicht zu denken. 
Da die SBB der grösste Frachtführer der PTT 
sind - neun Zehntel des Postguts werden auf 
der Schiene befördert -, musste der Standort 
eines Postneubaus beim Bahnhof liegen. Die 
Kreispostdirektion Basel erwarb seit 1936 vor­

sorglich sukzessive verschiedene Liegenschaf­
ten an der Garten- und an der Nauenstrasse. 
Sie meldete der Generaldirektion PTT 1948 
das erste Raumprogramm an und erstellte 
1957 den Bedürfnisnachweis. In dieser Zeit 
tauchte auch erstmals die Idee eines Reiterge­
bäudes über den Bahngeleisen auf. Die Pla­
nungsarbeiten wurden aber stark gehemmt, 
weil die SBB über kein definitives Projekt be­
treffend den Ausbau der Geleiseanlagen und 
des Personenbahnhofs verfügten.

Planungsphase
Die von einem Ingenieurbüro studierte Lö­
sung mit versetzbaren Stützen im Geleisefeld 
ermöglichte 1961 die Ausarbeitung eines er­
sten Vorprojekts. In der Folge organisierte die 
damalige Direktion der eidgenössischen Bau­
ten namens der PTT und in Zusammenarbeit 
mit den kantonalen Behörden und den SBB 
einen Ideenwettbewerb unter namhaften Ar­
chitekten. Dieser ergab, dass am vorgesehenen 
Standort die Bedürfnisse der PTT erfüllt wer­
den konnten. Gerade in dieser Zeit wurden 
verschiedene betriebliche Neuerungen ange­
kündigt, so das Schnellgutkonzept der SBB, 
die Einführung der Postleitzahlen sowie neue 
Sortiersysteme für Briefe und Pakete. Es galt 
deshalb, das Betriebskonzept zu überarbeiten 
und den neuen Erkenntnissen anzupassen. Im 
Jahre 1967 konnte das Pflichtenheft <Betrieb>, 
das als Grundlage für die Ausarbeitung eines 
Projekts dienen sollte, genehmigt werden. Im
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Februar 1968 beauftragte die eidgenössische 
Baudirektion die Firma Suter+Suter AG, Ge­
neralplaner, Basel, mit der Weiterbearbeitung 
des Projekts, das viele und schwierige Randbe­
dingungen zu beachten hatte. Die Arbeiten 
mussten in enger Zusammenarbeit mit den 
SBB, dem Kanton Basel-Stadt, der Direktion 
der eidgenössischen Bauten, der Hochbauab­
teilung PTT und den Betriebsdiensten der Ge­
neraldirektion PTT erfolgen. Um eine genü­
gende Grundfläche zu erhalten, mussten die 
PTT von der Stadt Basel noch ca. 1700 m2 er­
werben. Dies führte zur Aufhebung der Eil­
gutstrasse und der Centralbahnstrasse zwi­
schen der Gartenstrasse und der Peter Merian- 
Strasse. Die Entschädigung an die SBB für 
das Überbaurecht über dem Geleisefeld 
(11 440 m2) sowie für das Baurecht des Post­
tunnels unter den Geleisen wurde mit 
7% Mio. Franken in einem Male entrichtet. 
Der generellen Baueingabe stimmte das Bau­
departement am 4. August 1970 zu. Im Januar 
1971 wurde das Geschäft dem Verwaltungsrat 
PTT vorgelegt;.dieser genehmigte den Kredit 
von 136 405 000 Franken (damaliger Bauko­
sten-Index) für das Gebäude einschliesslich 
der Provisorien.

Bauphase
Da nur eine teilweise Verlegung der Postdien­
ste in Provisorien möglich war, musste der 
Bau in zwei Etappen erstellt werden. Die erste 
Etappe, die Erstellung des sogenannten <Post- 
reiters>, dauerte von 1971 bis 1974, Sie begann 
mit dem Abbruch des letzten, östlichen Feldes 
der Bahnhofhalle und eines Teils des Ostflü­
gels des Bahnhofgebäudes, wo die Büros des 
Bahnpostamtes untergebracht waren. Die Er­
stellung des Fundamentes und der Vollstahl­
stützen im Geleisefeld sowie der Vorschub der 
Hauptträgerelemente im Taktschiebeverfah- 
ren über das ganze Geleisefeld stellen ein

Glanzstück der Ingenieurkunst dar. Gleich­
zeitig wurde der neue Posttunnel unter den 
Geleisen erstellt. Die Ingenieure hatten die 
Auflage zu beachten, dass trotz Baubetrieb der 
Bahnverkehr weiter in vollem Umfange abge­
wickelt werden musste. Arbeiten, die eine 
Stillegung von SBB-Geleisen erforderten, 
mussten in verkehrsschwachen Zeiten, also 
meist in Nachtschichten, ausgeführt werden. 
Aus diesem Grunde waren umfangreiche Vor- 
bereitungs- und Koordinationsarbeiten mit 
den zuständigen SBB-Instanzen notwendig. 
Schliesslich wurden in dieser Phase auch die 
vom Tunnel auf die Perrons führenden Aufzü­
ge erstellt.
Nachdem im Januar 1975 die letzten Post­
dienste aus dem Altbau Basel 2 provisorisch 
im < Postreiter> hatten untergebracht werden 
können, folgte die zweite Etappe, <Festland> 
genannt, die ein Volumen von ca. 360 000 m3 
umfasste. Sie begann mit der Sprengung des 
Altbaus, der am 11. März 1975 in einer Staub­
wolke versank, sowie dem Aushub der riesi­
gen Baugrube. Im Juni 1977 fand das Aufrich­
tefest statt. In der Zeit bis zum Bezug des Neu­
baus, Ende Mai 1980, erfolgten der Innenaus­
bau sowie die Montage der ungemein umfang­
reichen posttechnischen Anlagen.

Gliederung des Neubaus
Das neue Gebäude hat eine überbaute Fläche 
von 18 200 m2 und eine Nutzfläche von 
70 000 m2; der Gebäudekubus umfasst 
620 000 m3. Der Bau ist 186 m lang und 101 m 
breit und weist zehn Geschosse auf, davon 
drei unterirdische. Die Gebäudehöhe über 
Boden beträgt 30,4 m, unterirdisch 15 m. Das 
Dach des Postreiters könnte als Helikopter­
landeplatz benützt werden. Auf der Westseite 
des Gebäudes führt eine Passerelle von der 
Nauenstrasse zur Solothurnerstrasse mit 
Treppen zu den Bahn-Perrons. Dies wird ins-
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besondere von der Bevölkerung des Gundel- 
dingerquartiers geschätzt. Eine Fussgänger- 
verbindung, die Postpassage, führt von der 
Centralbahnstrasse zur Peter Merian-Strasse. 
Zur Fassade erwähnt der Baubericht der Ar­
chitekten: «Der Gestaltung der Fassaden, de­
ren Flächen durch das Gitterwerk der Umgän­
ge aufgelockert werden und ein reizvolles 
Wechselspiel von Licht und Schatten bewir­
ken, wurde besonders Gewicht beigemessen. 
Ein Blick von den Aussenbezirken auf das 
Zentrum der Stadt lässt erkennen, dass sich 
das neue Postbetriebsgebäude gut in das Stadt­
bild einfügt.»

Posttechnische Anlagen

Die Planung der äusserst umfangreichen und 
viel Raum beanspruchenden betriebstechni­
schen Anlagen oblag der Abteilung Posttech­

nik der Generaldirektion PTT. Dabei wurden 
die neuesten Erkenntnisse berücksichtigt. Da 
sich der gesamte Betrieb auf mehreren über­
einander angeordneten Geschossen abwickelt, 
war für die mechanische Förderung des Post­
guts ein sinnvolles System von Horizontal- 
und Vertikalverbindungen zu schaffen. Es 
würde zu weit führen, hier alle technischen 
Anlagen aufzuführen. Es bestehen Förder-, 
Stapel- und Sortieranlagen für den Paketver­
sand Fernverkehr, Nahverkehr (Region), die 
Paketausgabe (Paketzustellung), den Sackpa­
ketversand (Pakete unter 2,5 kg Gewicht) so­
wie ein umfangreiches System für die Briefäm­
ter. Ein Behälterförderanlage dient der gebäu­
deinternen Vermittlung von Briefpost in nor­
mierten Behältern. Im zweiten Untergeschoss 
liegt der Kommandoraum, von dem aus die 
Anlagen überwacht (Fernsehkameras) und

Das neue Postbetriebsgebäude Basel 2 in der Sicht von Ecke Nauenstrasse/Gartenstrasse.
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